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FaQS

Nachgefragt: Nachhaltigkeit
Rüdiger Krethe, OilDoc GmbH

Das Wort „Nachhaltigkeit“ ist in aller Munde, auch 
in den  Chefetagen von Politik und Wirtschaft. Was 
haben Schmierstoffe und Schmierung konkret mit 
Nachhaltigkeit zu tun?

Den Menschen wird immer deutlicher bewusst, dass 
unsere natürlichen Ressourcen begrenzt sind. Nach
haltigkeit ist jedoch mehr als Umweltschutz, Nach
haltigkeit ist ein grundlegendes Lebensprinzip, um 
unsere Existenz langfristig zu sichern. Das gilt glei
chermaßen für uns alle auf unserem Planeten, für 
Unternehmen und für jeden einzelnen Menschen. Da
her rückt das Thema Nachhaltigkeit zunehmend in 
den Fokus.

Nachhaltigkeit führt weg von bloßem Aktionis
mus, hin zur ganzheitlichen und langfristigen Be
trachtung von Prozessen. Die drei großen Säulen der 
Nachhaltigkeit sind:
 > Wirtschaft
 > Umweltschutz
 > Soziales

Eine nachhaltige Handlungsweise geht weit über die 
Erreichung kurzfristiger Effekte hinaus. Nachhaltig
keit richtig gedacht steht deshalb nicht im Wider
spruch zur Wirtschaftlichkeit.

Rüdiger Krethe

Rüdiger Krethe ist diplomierter 
Maschinenbauer und Tribotechni
ker. Er befasst sich seit mehr als 
25 Jahren intensiv mit der Schmie
rung von Maschinen, angefangen 
von der Produktauswahl, der 
 innerbetrieblichen Organisation 
bis hin zur Überwachung von 
Schmierölen und Hydraulikflüssigkeiten während des 
Einsatzes. Seine Erfahrungen aus der Arbeit im Pro
duktmanagement für Industrieöle einer Mineralöl
gesellschaft und der langjährigen Leitung des Diagnose
Teams eines renommierten deutschen Schmierstoff 
Labors gibt Rüdiger Krethe heute in Seminaren rund um 
die Themen Schmierstoffe und Schmierung sowie als 
neutraler Berater und Gutachter weiter. Seit 2010 ist er 
einer der Geschäftsführer von OilDoc GmbH und Mit
Organisator nationaler und internationaler Fachkonfe
renzen.
Er ist „Certified Lubrication Specialist“ (CLS) und „Oil 
Monitoring Analyst“ (OMA I) der STLE sowie “Machine 
Lubrication Engineer“ (MLE) und “Machine Lubricant 
Analyst II” (MLA II) des ICML.

Li
ze

nz
ie

rt 
fü

r G
as

t a
m

 0
6.

11
.2

02
3 

um
 1

2:
28

 U
hr

Narr Francke Attempto Verlag GmbH + Co. KG



OELCHECK GmbH • Kerschelweg 28 • 83098 Brannenburg • Deutschland • Tel. +49 8034-9047-0 • Fax +49 8034-9047-47 • info@oelcheck.de • www.oelcheck.de

Schmierstoff + Schmierung · 2. Jahrgang · 3/202124

FAQs | Nachgefragt: Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit, Reibung und 
Verschleiß

Eine Studie der Gesellschaft für Tribologie /1/ zeigt, 
welchen Einfluss Reibung, Schmierung und Ver
schleiß auf die Nachhaltigkeit haben.

Vereinfacht können zwei Schlüsselfaktoren ausge
macht werden:
 > EnergieErsparnis durch Minimierung von Rei

bungsverlusten
 > MaterialErsparnis durch längere Lebensdauer von 

Bauteilen, Maschinen und Anlagen

Beides zeigt sich im CO2Fußabdruck und im Ressour
cenVerbrauch einer Anlage – beginnend mit der Pla
nung, über die Beschaffung, Errichtung, den Betrieb 
inkl. Wartung und Instandhaltung bis hin zur Ent
sorgung. 

Das Einsparpotenzial durch eine Absenkung von 
Reibung und Verschleiß um nur 1 % wird, allein auf 
Deutschland bezogen, mit 32,7 Milliarden Euro ange
geben /1/.

Dabei allein an eine (unabdingbare!) nachhaltige
re Gestaltung und Betrieb neuer Maschinen und An

lagen zu denken, z. B. durch alternative Antriebe, 
Energierückgewinnung oder reibungsärmere und 
verschleißfestere Materialien, greift jedoch ebenso zu 
kurz, wie beim Betrieb von Anlagen allein an den 
Einsatz von BioSchmierstoffen zu denken.

Nachhaltigkeit und Betrieb

Die durchschnittliche Lebensdauer eines Personen
kraftfahrzeugs in Deutschland beträgt nach Angaben 
des ACE etwa neun Jahre /2/. Maßgebliche Teile in
dustrieller Großanlagen bringen es hingegen nicht 
selten auf 50 – 60 Jahre. Werden sie von Zeit zu Zeit 
modernisiert, mag sich ihre Nachhaltigkeit verbes
sern, ohne jedoch das gleiche Niveau einer neuen An
lage zu erreichen.

Neben der aus Konstruktion und Fertigung „ge
erbten“ Nachhaltigkeit, kommt auch dem nachhalti
gen Betrieb eine hohe Bedeutung zu. Dies findet auch 
in /1/ und /3/ Berücksichtigung.

In /3/ stellen Schneider und Woydt heraus, dass 
ein effektives Condition Monitoring einen erhebli
chen Beitrag zum nachhaltigen Betrieb von Maschi

Studie Erschei
nungsjahr

Einsparpotentiale	an	Energie Ökonomische	Einsparpotentiale	an	
Reibung	und	von	Verschleiß

in	%	vom	
Energie

verbrauch

in	EJ	bezogen	auf	den	
Verbrauch	an	

Primärenergie	2017

in	%	vom	BIP in	Mrd.	€	bezogen	auf	
das	jeweilige	BIP		

von	2017

Jost (G.B.) 1966 5 % 0,4 EJ 2 % in G.B. 2 % = 46,5 Mrd. €
A. S. M.E. (USA), 
Pinkus&Wilcock

1977 10,9 % 10 EJ
(93 EJ)

– –

BMFT (DE) 1976 – – 1 % in DE* 1 % = 32,7 Mrd. €*

1 EJ= 1018 Joules; A. S. M.E. = The American Society of Mechanical Engineers; BMFT = Bundesministerium für 
 Forschung und Technologie: *Absolute, volkswirtschaftlichen Verluste

Tab. 1:  Einsparpotentiale am Energieverbrauch durch Reibungsminderungen über tribologische Maßnahmen /1/

Abb 1: Ausfallursachen für Wälzlager /4/
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nen und Anlagen leistet. Dabei geht es sowohl um die 
Überwachung mechanischer Komponenten als auch 
um das Maschinenelement „Schmieröl“. Beides lässt 
sich direkt in neuen und auch alten Anlagen einset
zen. Richtig angewandt, liefert Condition Monitoring 
zugleich einen Beitrag zur Wirtschaftlichkeit. Unbe
stritten ist dabei angesichts innovativer Maschinen 
und Schmierstoffe sowohl bei der praktischen Umset
zung als auch bei den Überwachungsmethoden „noch 
Luft nach oben“.

Nachhaltigkeit in der Maschinenschmierung geht 
noch weiter: Durch den Einsatz synthetischer Hoch
leistungsschmierstoffe, die möglicherweise gleichzei
tig BioSchmierstoffe sind, ergibt sich eine längere 
Öl und AnlagenLebensdauer sowie eine höhere 
Energieeffizienz.

Nachhaltigkeit, Zuverlässigkeit und 
Lebensdauer

Bei der Betrachtung der Ausfallursachen einzelner 
Maschinenelemente bzw. der Baugruppe zeigt sich 
weiteres Potential für durchdachte Maschinen
schmierung:
 > 80 % der Wälzlagerausfälle stehen in direktem Zu

sammenhang mit dem Schmierstoff oder dessen 
Verunreinigungen (Abb. 1, /4/)

 > 80 % aller Ausfälle von Hydraulikpumpen sind be
triebsbedingt (und nicht durch Fehler in Konstruk
tion, Fertigung & Montage), /5/

Es wird deutlich, dass die Lebensdauer und Zuverläs
sigkeit moderner, auf Nachhaltigkeit getrimmter Ma
schinen durch unzureichende Wartung und Schmie
rung ganz erheblich beeinträchtigt werden – mit 
„direktem Durchschlag“ auf deren Wirtschaftlich
keit.

Meine Erfahrungen aus der Bearbeitung von Re
klamationen, gutachterlichen Stellungnahmen oder 
der Aufklärung von Schadensursachen im Rahmen 
proaktiver Wartungsstrategien zeigen, dass die 
Mehrzahl der Schäden sich durch einfache Maßnah
men abwenden lässt.

Folgende Themen stehen im Vordergrund:
 > Lagerung und Handling von Schmierstoffen
 > Ölwechsel und Ölvermischungen
 > Vermeiden und Entfernen von Verunreinigungen 
 > Maschinen und Schmierstoffüberwachung 

Nachhaltige Schmierung im Betrieb

Nachhaltig werden diese Maßnahmen nur dann, 
wenn sie in einem auf die Anlage und den Betrieb ab
gestimmten Konzept und nicht als einmalige „Feuer
wehrAktionen“ gelebt werden.

Ein Praxis-Bericht (Name und Firma 
geändert)

Herr Mustermann, bisher im kunststoffverarbeiten
den Unternehmen A als Stellvertreter des Instandhal
tungsleiters tätig, wird Instandhaltungsleiter im Un
ternehmen B. Dieses ist in derselben Branche mit 
vergleichbarer Anlagentechnik tätig. Angesichts der 
guten Erfahrungen mit einem professionellen (nach
haltigen!) Schmierungskonzept in Unternehmen A 
überzeugt er trotz anfänglicher Diskussionen („Das 
haben wir ja noch nie so gemacht… Das war doch 
schon immer so…“) anhand klarer Kennzahlen wie 
Ersatzteilkosten und Maschinenverfügbarkeit seinen 
Vorgesetzten, ein ähnliches Konzept in Unterneh
men B wenigstens testweise einzuführen. Zu den ers
ten, schnell umsetzbaren Maßnahmen gehörten:

Abb 2:  Nachhaltiges Schmierungskonzept nach ICML 55.1 /6/
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 > Präzisierung der technischen Vorgaben beim Ein
kauf von Hydraulikflüssigkeiten und Schmierölen

 > Vermeiden von Ölvermischungen bzw. VorabPrü
fung der Kompatibilität, wenn unabdingbar

 > Einführung eines SauberkeitsKonzepts für 
Schmierstoffe, vor allem bei Lagerung, Handling 
und Befüllen

 > Optimierte ÖlFiltration in den produktionskriti
schen Hydraulikanlagen

 > Ölüberwachung in den wichtigsten Maschinen, 
später gefolgt von Maschinenüberwachung

Innerhalb eines Jahres sanken die Ersatzteilkosten 
um mehr als die Hälfte, die Anlagenverfügbarkeit er
höhte sich deutlich. Herr Mustermann wurde beauf
tragt, die Maßnahmen auch in den anderen vier 
Standorten der Unternehmensgruppe umzusetzen.

Nachhaltigkeit leben

Nachhaltigkeit ist keineswegs nur ein Thema in Poli
tik und den Chefetagen der Unternehmen. Diese sind 
wichtig, um die notwendigen Rahmenbedingungen 
zu schaffen, aber effektiv und mit Leben erfüllt wird 
es letztendlich zu einem großen Teil im betrieblichen 
Alltag. 

Es bedarf keines komplizierten StartKonzepts: 
Beginnend mit einfachen, wirksamen Maßnahmen 

stellen sich bereits kurzfristig erste wirtschaftliche 
Erfolge ein. Werden die Maßnahmen in ein lebendes 
Konzept integriert (Abb. 2), dann wirken sie wahrhaft 
nachhaltig. Dienstleister und neutrale Berater rund 
um Schmierung und Instandhaltung geben Ihnen da
bei Starthilfe.
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